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Tipps zum Üben 
 
• Übe nicht ohne ein bestimmtes Ziel.  
 
• Bemühe dich, zu erfinden, zu vergleichen, zu ausdenken, zu fantasieren, zu 

singen,  Aufgaben zu wechseln, Fragen zu stellen, zu zuhören,  dann wird 
dein Gehirn intensiv arbeiten. Nur so kommst du schnell zu deinem Ziel. 

 
• Übe bis zu ca. 15-20 Minuten 2 Mal täglich. Mache Pausen! Unsere 

Konzentration ermüdet schon nach 20 Minuten. 
 
• Mache die schwierigsten Aufgaben in den ersten 5 Minuten. 
 
• Lasse 20-30 Sekunden Zeit zwischen den Aufgaben oder Übungsabschnitten; 

so lange braucht unser Gehirn, um das eben Gelernte „abzuspeichern“. 
 

• Wiederhole regelmäßig das Gelernte, jede Information bleibt zuerst im 
Kurzzeitgedächtnis, ehe sie ins Langzeitgedächtnis aufgenommen wird.  

 
• Wiederhole das Gelernte vor dem Schlaffengehen noch ein Mal, dann wird 

dein Kopf (Unterbewusstsein) im Schlaff es weiter lernen. Gefehlt dir das?! 
Dann ganz schnell zum Klavier!!! Viel Spaß beim üben!!! 

 
 
  

 
 



  

Die Oktavbereiche 
 

 

 
Oktave - der 8-Töne-Abstand zwischen zwei gleichnamigen 
Tönen. Die Klaviatur besteht aus 7 ½  Oktaven. 

 

 

S
ub

ko
nt

ra
ok

ta
ve

  
 

Kontra- 
  oktave 

 
 

große 
Oktave 

 
 

kleine 
Oktave 

 
ein- 

gestrichene 
Oktave 

 

 
/ / 
 

Oktave 

 
/ / / 

 
Oktave 

 
/ / / / 

 
Oktave 

/ /
 / 

/ /
   

O
kt

av
e 

 

 

       
Tipps zum Üben 

Die marschierenden Ferkel 
 

 

 

Schaue dir das Stück an. Finde und vergleiche die Abschnitte. 
Lerne immer nur abschnittsweise!  

 

Überlege: in welche Oktave ist jeder Abschnitt? Markire das 
in den Noten. 

 
Klatsche den Rhythmus und sprich die Rhythmussprache mit. 
 

 

Spiele zuerst auf dem Tisch und singe beim Spielen die 
Fingernummer laut mit. 

 

Lies vor dem Spielen am Klavier alle Notennamen, merke dir 
den Musikschlüssel. 

 

Finde die bestimmte Tasten am Klavier und lege deine Finger 
vor dem Spielen auf den diesen Tasten. 

 

Spiele nur einen Abschnitt. Schaut während des Spiels nicht 
auf deine Finger! Du darfst das nur beim Lagenwechsel. 

 

Überlege: wie (legato, non legato oder staccato) und welche 
Lautstärke musst du spielen? 

 

Spiele noch ein Mal. Höre dir genau an, ob du die richtige 
Lautstärke spielst. 
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Die marschierenden Ferkel 
 

P. Berlin  

 

1. Kapitel-Musiklehre: Spielstück zur Thema „Oktavbereiche“ 



  

Improvisation mit Dreiklängen 
 

Ein Toller Tag für Dreiklänge - Schneemänner 
 

Die schwarze Nacht. Die ganz ruhige Nacht. Die Schneemänner schlafen noch. 

 
 
Die Sterne leuchten blau, weiß, gelb und rot. Der Mond scheint hoch und hell. 
 

 
 
 
Und… Und der Wecker klingelt so laut. Schneemänner sind schnell aufgewacht. 
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Zigeunertanz 
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                                                Präludium 
 

 

 
 
Präludium bedeutet ein Vorspiel. 

 
Wo ändert sich ein Ton? 

• Improvisiere das weiter. 
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Die Erinnerung 
 

S. Laubach 
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